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Spritzig, clever, kooperativ – so lässt 
sich der Cão de Água Português charak-
terisieren. Einst war er der Hund der 
portugiesischen Fischer, heute eignet er 
sich gut als Familienhund. Als 
lebhafter, kecker und arbeits-
freudiger Vierbeiner braucht 
er aber viel Bewegung.

Auch wenn es im Moment 
in der Schweiz keine akti­
ven Züchter von portugie­

sischen Wasserhunden gibt, er­
freut sich diese seltene Rasse zu­
nehmender Beliebtheit, entspricht 
er doch auf den ersten Blick dem 
Hund, der heutzutage am meisten 
gefragt ist: mittelgross, langhaarig 
und dennoch pflegeleicht, men­
schenfreundlich, unkompliziert 
und leicht führig. Auf den ersten 
Blick zumindest ...

Mit Rasty und Aquina schiesst 
Besuchern im Garten der Familie 
Leupi in Safenwil AG eine geball­
te Ladung Hund entgegen: Zwei 
schwarze Fellbündel mit über­
schäumendem Temperament und 
dem Schalk in den Augen begrüs­
sen einen laut bellend, über­
schwänglich und ohne jegliche 
Berührungsängste. Zwei portugie­
sische Wasserhunde – offensicht­
lich selbstbewusste, gefitzte, drauf­
gängerische Powerpakete, die 
wissen, was sie wollen: bewegt, 
beschäftigt und gefordert werden.

Früher halfen die Hunde, 
Fischschwärme aufzuspüren
Brigitte Leupi ist eine der wenigen 
Halterinnen von Cão de Água Por­
tuguês, wie die bis 57 Zentimeter 
grossen und bis 25 Kilo schweren 
Hunde mit richtigem Namen heis­
sen. Laut Leupi, der Informations-
Verantwortlichen des Rassenklubs 
CAPS, gibt es in der Schweiz schät­
zungsweise 70 bis 100 Exemplare 
dieser traditionellen, portugiesi­
schen Rasse, die vermutlich schon 
in vorchristlicher Zeit im Mittel­
meerraum als vielseitige Helfer 
der Fischer gezüchtet wurde. Bri­
gitte Leupi: «Cães hatten Fisch­
schwärme aufzuspüren und anzu­
zeigen, beim Einholen der Netze 
zu helfen, ins Wasser gefallene Gegenstände 
an Bord zurückzuholen oder das Boot mit 

Vom Fischer-Helferlein  
zum begeisterten Sporthund

dem Fang zu bewachen.» Wenn der portu­
giesische Wasserhund heutzutage auch in 
seiner Heimat kaum mehr als Fischerhund 
eingesetzt wird; gewisse Wesenseigenschaften 
sind im Cão bis heute verankert wie etwa die 

sprichwörtliche Intelligenz und eine grosse 
Bereitschaft zur Bindung an seine Menschen, 
ohne dabei an Selbstständigkeit einzubüssen. 

Auch äusserlich lassen typische Merkmale 
der schwarzen, braunen, selten auch weissen 

oder mehrfarbigen Hunde auf de­
ren ursprünglichen Verwendungs­
zweck schliessen: Neben robus­
tem, kräftigem und funktionellem 
Körperbau sind das wasserabstos­
sende, gewellte oder gekrauste 
Fell ohne Unterwolle sowie Zwi­
schenzehenhäute typisch für den 
Cão. Um Lungen und Herz vor der 
Kälte des Wassers zu schützen und 
gleichzeitig mittels Beinfreiheit 
hinten die Schwimmtüchtigkeit zu 
erhalten, wurden die Wasserhun­
de seit jeher vom Lendenbereich 
an geschoren. Die sogenannte Lö­
wenschur wird für die Teilnahme 
an Hundeausstellungen heute 
noch verlangt.

Ein topfitter Sporthund 
auf höchstem Niveau
Bei Leupis zog der erste Cão 1994 
ein; genau der richtige Hund für 
die begeisterte Hundesportlerin 
und -trainerin Brigitte Leupi, die 
mit ihren topfitten und motivierten 
Portugiesen auf höchstem Niveau 
in den Sparten Begleithund, Fähr­
tenhund und Obedience mitmischt 
– mit dem bald 8-jährigen Rumble 
Randy Rasty von Winikon hat sie 
sich soeben für die diesjährige 
Obedience-Schweizer-Meister­
schaft qualifiziert. Wenn möglich 
möchte sie künftig auch züchte­
risch aktiv werden, sofern ihre erst 
gut einjährige Hündin Boa Felici­
dade Amiga Rosa, genannt Aquina, 
zu gegebener Zeit angekört wird. 

Was Brigitte Leupi am Cão fas­
ziniert? «Er ist einzigartig, schön 
und ausserordentlich klug. Ein lie­
benswerter ‹Schnuderi›, der einen 
täglich fordert und täglich zum 
Lachen bringt. Unsere Hunde stel­
len ständig irgendwelchen Unsinn 
an; sie klauen, öffnen jede Türe 
und jeden Eimer, egal ob mit Dreh- 
oder Klappdeckel …» sagts, und 
schon hat sich Aquina den Auto­
schlüssel vom Tisch geschnappt 
und triumphierend in ihr Bett 
transportiert. � Denise Gaudy

Mehr Infos unter www.caps-switzerland.ch 
und www.cao-de-agua.ch

Wasserpassion, die Arbeits- und insbesonde­
re auch die Bringfreudigkeit sowie seine 

Wie es ihr Name schon sagt, 
fühlen sich Wasserhunde im 
kühlen Nass besonders wohl.

Der Cão de Água Português liebt es, sich zu bewegen und gefordert zu 
werden. Tägliches Spielen oder Training ist deshalb ein Muss.


